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FG Minster: Keine Steuerbefreiung fur unechte
Factoringleistungen

Gebuhren fir die Vorfinanzierung von arztlichen Honorarforderungen stellen Entgelt fiir
steuerpflichtige Umsatze und keine eigenstandigen steuerfreien Umsatze aus
Kreditgewahrung dar

Sachverhalt

Die Klagerin stritt mit dem Finanzamt, ob von der Klagerin vereinnahmte sog. Gebuhren fur
die Vorfinanzierung von arztlichen Honorarforderungen als Entgelt fur steuerfreie
Leistungen zu behandeln sind.

Die Klagerin erwarb im Rahmen von Vorfinanzierungsvertrdgen von Arzten Forderungen,
die dieser gegenliber seinen Patienten hatte. Gegenstand des Unternehmens war insofern
u.a. das Factoring von arztlichen Privatliquidationen.

Im Rahmen eines Vorfinanzierungsmodells bot die Kldgerin den Arzten an, die Forderungen
gegenuber den Patienten unverziglich nach Eingang der Belege unter Abzug einer
Bearbeitungsgebuhr (Vorfinanzierungsgebuhr) gut zu schreiben. Die abgetretenen
Honorarforderungen machte die Kldgerin gegeniiber den Patienten im eigenen Namen und
auf eigene Rechnung geltend. Bei Forderungsausfall stand der Klagerin innerhalb von
hochstens 90 Tagen ein Anspruch auf Rickabwicklung des Forderungsausfalls zu.

Die Klagerin ist der Ansicht, dass die Vorfinanzierungsgebihren als Entgelt fur steuerfreie
Umsatze anzusehen seien. Sie finanziere die von ihr einzuziehenden Forderungen vor,
wobei der Umfang dieser Vorfinanzierung durchschnittlich etwa 40% der
Bearbeitungsgebuhren betrage. Da diese Vorfinanzierung im Hinblick auf ihren Umfang
somit keine untergeordnete Bedeutung habe, stelle sie eine eigenstédndige und gem. § 4 Nr.
8 Buchst. a) UStG steuerfreie Leistung dar.

Das Finanzamt vertrat demgegenuber die Ansicht, dass die Kldgerin mit den
streitgegenstandlichen Vorfinanzierungsvertragen sog. unechte Factoring-Leistungen
erbringe, die keine eigenstandigen steuerfreien Umsatze aus Kreditgewdhrung gem. § 4 Nr.
8 Buchst. a UStG darstellten. Zwar seien die Umsatze im Geschaft mit Forderungen nach § 4
Nr. 8 Buchst. c UStG umsatzsteuerfrei, hiervon ausgenommen sei jedoch die im Streitfall
vorliegende Einziehung von Forderungen (8 4 Nr. 8 Buchst. c Halbsatz 2 UStG).

Entscheidung

Das FG Munchen folgte der Argumentation des Finanzamts. Das FA hat die
streitgegenstandlichen Vorfinanzierungsgebuhren zu Recht als Entgelt fur steuerpflichtige
Umsatze behandelt. Die von der Klagerin im Rahmen des Vorfinanzierungsvertragsmodells
an ihre Kunden (Arzte) erbrachten Leistungen stellen eine einheitliche steuerpflichtige
Leistung dar. In der Zuwendung eines Liquiditatsvorteils an die Leistungsempfanger (Arzte)
gegen eine Vorfinanzierungsgebuhr liegt keine selbstandige Leistung in Form einer
steuerfreien Kreditgewahrung nach § 4 Nr. 8 Buchst. a UStG.

Das FG Munchen fihrt weiter aus, dass, selbst wenn man davon ausginge, dass in der
strittigen Vorfinanzierung auch eine Kreditgewahrung zu sehen ist, ware diese jedoch nicht
als eigene, nach § 4 Nr. 8 Buchst. a UStG steuerfreie Leistung zu behandeln, sondern als
unselbstandiger Teil eines Leistungsbuindels. Ihr kdme umsatzsteuerrechtlich kein eigenes
Gewicht zu.

Allerdings hat das FG Miinchen Revision gegen das Urteil zugelassen, da der Rechtssache
grundlegende Bedeutung zukommt. Der BFH hatte mit Urteil vom 10.12.1981 entschieden,
dass es sich beim unechten Factoring-Geschaft um eine Mehrheit von selbstandigen
Hauptleistungen handle, da keiner der aufgefihrten Leistungen ein leistungsbestimmender
Charakter beizumessen sei, demgegentiber alle Gbrigen Leistungen als unselbstandige
Nebenleistungen dieser Hauptleistung zurtcktraten, und demzufolge fur die
Kreditgewahrung gemal? § 4 Nr. 8 Buchst. a UStG. Der EuGH hat jedoch demgegenutber mit
Urteil vom 26.06.2003 und damit zeitlich nachfolgend - wenngleich bezogen auf die Fragen



des Vorliegens einer wirtschaftlichen Tatigkeit sowie einer nicht der Steuerbefreiung
unterfallenden Einziehung von Forderungen bei echtem Factoring - entschieden, dass es
keinen Grund gebe, der eine Ungleichbehandlung des echten und des unechten Factorings
bei der Mehrwertsteuer rechtfertigen kdnne (EuGH-Urteil vom 26.06.2003 C-305/01, MKG,
BStBI 1 2004, 688, ECLI: EU: C: 2003: 377).

Insofern ist klarungsbedurftig, ob der BFH an seinen mit Urteil vom 10.12.1981 (Az. VR
75/76, BStBI 11 1982, 200) fur den Fall des unechten Factorings entwickelten
Rechtsgrundsatzen im Hinblick auf das EuGH-Urteil vom 26.06.2003 (Az. C-305/01, MKG,
BStBI || 2004, 688) noch festhalt.

Betroffene Norm
§ 4 Nr. 8 Buch. a) UStG

Fundstelle
FG Minchen, Urteil vom 31.08.2016 - 3 K 874/14

Weitere Fundstellen
EuGH, Urteil vom 26.06.2003 C-305/01
BFH, Urteil vom 10.12.1981 - V R 75/76

www.deloitte-tax-news.de Diese Mandanteninformation enthalt ausschlie3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
far wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stitzen,
handelt dieser ausschlieBlich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Ubernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.



	FG Münster: Keine Steuerbefreiung für unechte Factoringleistungen
	Sachverhalt
	Entscheidung
	Betroffene Norm
	Fundstelle
	Weitere Fundstellen


